GADGETS

COOL ITEMS FOR CONCEPT STORES

JARRE

AEROBULL

Exzellente Soundqualität aus einem schrillen Designobjekt lässt sich für alle Musikfans mit dem AeroBull von Jarre verwirklichen. Jean Michel Jarre, der berühmte französische Synthesizer-Musiker und Komponist, entwickelte mit seinem Team eine Musikstation in Form einer coolen Bulldogge, die zunächst in Schwarz, Weiß und Rot erhältlich ist. Die Farbpalette soll noch in diesem Jahr erweitert werden. Der 64 cm hohe Cerberus zieht mit Sicherheit alle Blicke auf sich und punktet durch seine ausgezeichnete Klangqualität. Der Sound wird immer in HD wiedergegeben, ganz egal welche Musikquelle verwendet wird. Ein weiteres Highlight dieses Cool Items ist die hervorragende Tonübertragung durch Bluetooth. Um der Originalität treu zu bleiben, kreierte Jarre die passende Fernbedienung in Knochenform. Den AeroBull gibt es auf der Jarre-Website und in Läden wie Fnac Frankreich oder Selfridge London ab September für etwa 1000 Euro. 

www.jarre.com
SATSUKI OHATA

FONDUE SLIPPER

Footwear selbst kreieren nach Art des Schweizer Käsefondues – geht das? Ja, das geht. Auf dem diesjährigen Salone Satellite in Mailand stellte der japanische Designer Satsuki Ohata die neuartigen Fondue Slipper vor. Bei dieser lustigen Idee, die bislang nur als Prototyp existiert und in Kürze in Produktion gehen soll, wird der Fuß in eine farbige PVC-Masse kurz eingetaucht, abgekühlt und nach fünf Minuten hat man einen genau passenden Plastikschuh angefertigt. Der Fondue Slipper ist sowohl drinnen wie draußen tragbar. Wer will, trägt ihn als richtigen Schuh oder drückt die Ferse nach unten als bequemen Pantoffel. Viele knallige Farben werden zur Auswahl stehen. Auf der Website des Designers erklärt er genau, wie die Fondue-Prozedur funktioniert.
www.satsuki.co
SENZ6

COOLE REGENSCHIRME

1,1 Milliarden Regenschirme werden jedes Jahr weggeworfen, weil sie dem Wind nicht standhalten. Nachdem der junge Holländer Gerwin Hoogendoorn drei in einer Woche entsorgen musste, beschloss er die Welt von ihren Schirmproblemen zu befreien und entwarf an der Technischen Universität in Delft den sinnvollen Regenschirm „senz“. Der positioniert sich immer richtig im Wind, klappt nicht mehr nach oben und hält bis zu 100 km/h Windstärke aus. Seine spezielle Form hält seinen Benutzer von Kopf bis Fuß trocken. Zusätzlich hat der Schirm an seinen Enden „Augenschützer“, um andere Fußgänger nicht zu verletzen. Das Design hat bereits viele relevante Preise erhalten. Jetzt wurde die Linie um den Senz6 erweitert, der in Zusammenarbeit mit dem Mode- und Textildesigner Yoske Nishiumi entstand. Mit neun exklusiven Designs wird dieser Regenschirm zum liebsten Accessoire für regnerische Tage. 

www.senz6.com

